





Berhbandlungen 
der Hochdeutſchen 


Betormirten Spueoye 
von Pennſylvanien 


und den angränzenden Staaten. 


eye eines bei der Iestjährigen Synodal⸗Verſammlung 
gefaßten Schlußes, verfammelten fich. die Geiftlichen oder 
Prediger und Gemeinde-Abgesröneten. der Hochdeutichen Re⸗ 
formirten Synode von Pennſylvanien und den angränzenden 
Staaten am erſten Sonntage im September 1835 zu Orwigs⸗ 
burg, in Pennſylvanien. 


Schon Tags zuvor hatte bei Diefer feierlichen Gelegenheit 
Herr Paſtor T. H. Le in bach die Vorbereitungs⸗Predigt zur 
Feier des hl. Abendmahles über Epheſer A, 1—6. herzlich und 
gehaltvoll gehalten, und von Herrn Paltor H. Bibighaug 
war am Schluße dieſer gottesdienftlichen Handling am Ab 
tare eine Rede über den erhabenen Geift und die hohe Bedeu⸗ 
tung des hi. Abendmahles mit Ernft und Würde vorgetragen 
worden. — Abends predigten die Kandidaten W. T. Gerbarb 
über Joh. 14,21. und E. F. Winter über Philipper 2, 5. 


Der Morgen des folgenden Tages war dazu beſtimmt, das 
Gedächtnißmahl unferes göttlichen Erlöfers in ber daſigen 
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Ortskirche anf eine, der Würde dieſer Handlung angemeſſene 
Weiſe zu begehen, zu welchem Ende alle anweſende Mitglie⸗ 
der diefes ehrwürdigen Körpers, nebſt einer zahlreichen Ver⸗ 
ſammlung, ſich dort einfanden. Die Feier des Gottesdienſtes 
wurde nun eröffnet und durch Herrn Paſtor J. S. Dubs eine 
kraftvolle Paſtoral⸗Predigt über Joh. 15,5. gehalten, bie in 
allen denfenden und fühlenden Gemüthern einen. tiefen Eins 
druck machte. Hierauf wurde die feterliche Handlung bes heil, 
Abendmahles Horgenommen, und Das Brod des Lebens und 
der Kelch des Bundes zuerſt den aumefenden Predigerk, und 
dann den übrigen Communikanten in herzerhebender Andacht 
Dargereicht. 


Nachmittags predigte gründlich und gehaltvoll, ber Phil. 
2,30. Here Paſtor 3. €. Guld in, md des Abends, über 
Pſalm 37,7. Herr Paſtor F. E. vander © loot, nachdem 
der Candidat J. Davis in englifcher Sprache über Matth. 27, 
39, eine Predigt gehalten hatte, | 


Ss wurde auf eine würdige Weiſe die Feier des Tages be⸗ 
ſchloſſen, der gewiß den gegenwärtig Geweſenen unvergeßlich 
bleiben wird. 


Erſte Sitzung. 


Montag ben 7. September, Vormittags 
ums Uhr. 


Zu der Tags vorher angezeigten Zeit verſammelten ſich die 
Prediger mit ihren Abgeordneten in der Kirche, als ihrem 
Verſammlungsorte: 

Mit Geſang und Gebet, voll Liebe und Dankbarkeit, wur⸗ 
de bie diesjährige Synodal⸗Verſammlung durch den abgehen: 
ben Präfidenten eröffnet. Jen, 
Hierauf wurden Die Namen der Prediger und Candidaten 
abgerufen. 





6 
Folgende Paſtoren, Candidaten uud Gemeinde⸗Abgeordne⸗ 
ten waren gegenwärtig und bildeten die diesjährige Synode. 


AnweſendePrediger: Deputirte: 
1) Paſtor J. C. Guldin. W. Parker. 
2) „GC.G. Herrmant. J. Wanner, und 
| 2. Schall. 
3) „ 9. Bibighaus. 
4) „©. Dube. P. Buß. 
) ,„ z. H. Leinbach. D. Klapp, D. 


Werner, D. Brombach,J J. Leiß, 
F. Muth und F. Müller. 


6)  „ AR Herrmann. J. Scott, J. Eb⸗ 
ling und P. Ludwig, ſen. 

)) 5 ©. Seibert. Ph. Benfing. 

8) „ 3%. Stiehle, J. Knerr. 


9) „F. E. var der Sloot. 
10) „IJ. S. Ibach. 
1) „L. C. Herrmanıt. 
12) „EG. L. Daubert. 


Ep ee Haflinger. 3% Bol und P. 
Reber. 

14) B. T. Neal. 

15) Sand. F Schmeckenbecher. G. Hunſinger. 


16),„ I. Sellers. 
sd we ‚ Alleborn. 
18). 7 5. Davis. 
19) „ 5. ©. Herrmann. 


Abweſend waren. mithin: 


N Paſtor F. L. Herrmann. 
Herrmann. 

25, ©. Tobias. 

3) z 3 Althaus. 

A) ,„ & W. van der Sloot. 

35) ,„ ©. Riemenfchneider. 

2) „ 8. Weinbrenner. 
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2) Sand. G. Miller. 
38) ,, 3. Riemenſchneider. 
29) „ 5. Carter. 


-Applicanten gegenwärtig: 


+) Paſtor ©, Leidy. 

2). 7, 8. Kauener. 

3) Sand. E. F. Winter. 

4) „ W. T. Gerhard. 
5) „G. H. Brandau. 

6) „ 3. Fingado. 

DD „A. Hunger. 


Nachdem die Synode organiftrt war, fehritt man zur Wahl 
der dießjährigen Beamten. Die Stelle des Präftdenten wurde 
dem Heren Paſtor C. G. Herrmann übertragen; Herr 
Paſtor E.%. Daubert wurde zum protocollirenden und Herr 
Paſtor H. Bibighaus zum: eorrefpondirenden Secretair er- 
nannt; Herr 3. Lehn hard blieb Schagmeifter. 


Yrt 1. 


Nach geichehenen Borjchlage wurde befchloffen, daß bie 
Eonftitution der Synode vorgelefen werde. 


Art 2% 


Der Ehrw, Herr Präftdent forderte nun die anweſenden 
Mitglieder ver Syuode auf, Bericht über ihre Amtsführung 
in dem verfloffenen Jahre abzuftatten, welches der Neihe 
nach von einem Jeden nach Pflicht und Gewiffen, ohue Rück 
halt geſchah. Die Wahrheit diefer Ausfagen wurde von den 
gegenwärtigen Gemeinde - Abgeordneten beftätigt. | 


Art. & 


Hierauf wurden conftitutionsgemäß die Verhandlungen der 
leßtjährigen Synodal » Berfammlung vorgelefen. 

| Art 4 

Nach geſchehenem Borfchlag wurde befchloffen: Daß, 
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wenn Fünftig ein Prediger biefer Verbindung binnen drei 
Sahren der Synodal + Verfammlung nicht beimohne, ohne 
irgend einen Entfchuldigungsgrund einzufchielen, derſelbe 
ansgefloßen werde. 

i Art 5 


| Auf Antrag wurde befchloffen, daß die Abgeordneten D. 
Brombach, 5. Leib, D. Werner u. J. Mager entlaffen ſeyen. 


Mit Gefang und Gebet wurde gefchloffen. 





Zweite Sitzung. 
MontagNahmittage um 3 Uhr. 


‚ Nachdem der Candidat G. H. Brandau über Jaf. 1, 22. 
eine Predigt gehalten hatte, fo eröffnete der Ehrw. Präftdent 
fogleich nach dem Gottesdienjt mit Gebet Die zweite Sitzung 
ber Synode. 

Art. 1 


Die. Committee, welche beftimmt war, ben Candidaten 
der Theologie, Herrn G. Miller zu ordiniren, wenn derfelbe 
Beruf von Gemeinden erhalten habe, berichtet, Daß ſie Die 
Ordination an demfelben nicht vollzogen habe, weiber feinen 
Beruf von Gemeinden erhalten hätte. 


Art. % 


Der correfpondirende Gecretair, Herr. J. ©. Guldin, bes 
richtete, daß er in Auftrag der lestjährigen Synodal » Bers 
re an bie Brüder G. und J. Riemenſchneider gefchries 

habe, mit der Aufforderung an fte, fich näher über ihr 
Stillſchweigen zu erflären; allein es ſey ihm auf fein an Dies 
felben gerichtetes Schreiben feine Antwort zu Theil geworden. 


Art. 3. 
Auf Borichlag wurde befchloffen, daß Hr. Schmedenbeiher 


eraminirt, und wenn erden Forberungen ber Synode Gent 
ge leifte, aufgenommen werben ſolle. 
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Art. 4. 


Die Committee, welche beſtimmt war, einen Aufſatz über 
die Entſtehung dieſer Synode zu liefern, berichtet, daß bis 
jetzt Nichts in dieſer Sache gethan worden ſey. 


Yrt. 5. 


Der Präſident forderte hierauf die Herren Prediger nach 
der Reihenfolge auf, Bericht darüber abzuſtatten, in wiefern 
fie zum Beſten der Miffton in ihren Gemeinden gewirkt hätten. 


Art, ©. 


Nach diefent berichtete ver vormalige Secretair, F. E. van 
der Sloot, daß er einem Synodal-Beſchluſſe gemäß, den 
Schweſter⸗Synoden der Evangelifch-Reformirten und Evans 
gelifch-Rutherifchen Kirche von Ohio die beftimmte Anzahl der 
Synodal » Berhandlungen zugefandt babe. | 


Nr 


Auf geſchehenen Borfchlag wurde befchloffen, daß der Teste 
Beſchluß der Verhandlungen des vorigen Sahres, pag. 18., 
alfo gelejen werden follte: „Daß Hr. Paſtor H. Bibighaus, 
mit den Gliedern diefes Körpers vereinigt, Durch ein Fräftiges 
Gebet, des fränflichen Ehrw. Hrn. Paſtors FuL. Herrmann, 
u: ZUM des Seite 5. unten vorkommenden Beſchluſſes, 
gedenfe. | 


| Yrt. 8 


Hierauf wurden durch den Präfidenten folgende Committeen 
beftimmt, und von dem ganzen Körper einſtimmig bewilligt: 


1) Um die Angelegenheiten der Applicanten, Herren ©. 
Leidy und %. Kanener ji unterfuchen, die Herren: 9. 
Bibighaus, 3. ©. Ibach, F. E. van ter Sloot, D. 
Schall und ©. Wanner; 

2) Um die Applicanten E. F. Winter und G. H. Brandau 

zu examiniren, die Herren: E. ©. Herrmann, J. ©. 
Dubs und T. H. Leinbach; 


» 
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3) Die Herren J. S. Ibach, F. E. van der Sloot und J. 
C. Suldin, um die Applicanten J. Fingado, W. T. 
Gerhard und F. Schmeckenbecher zu examiniren; 

4) Um das Anliegen des Herrn A. Hunger zur unterſuchen, 
die Herren: €. 2. Danbert, J. F. Stiehle, D. Haß 
finger, D. Klapp und P. Bus ; | 

5) Die Herren A. 2. Herrmann und H. Bibighaus, um 
die Tagebücher der Candidaten durchzuſehen; 

6) Ueber die Synodal⸗Kaſſe und Rechnung des Schatzmei⸗ 
ters zu berichten, die Herren: S Muth, F. Miller, 
W. Parker, J. WMeborn und J. ©. Herrmann; umd 
endlich 

7) Damit die ung von ven Schwerter» Synoden zugeſchick⸗ 
ten Synodal-Berhandlungen durchgeſehen würben, wur⸗ 
den bie Herren 2. Herrmann, D, Parker, D. Schallund 
5 Knorr als Committee ernannt. 


Mit Gefang und Gebet geendet, 


* E 3 
* 


Dieſen Abend predigte Herr Paſtor Ibach in der engliſchen 
Sprache über Pſalm 19, 7 — 10. | 





Dritte Sitzung. 
Dienſtag Morgens ums Uhr. 


Abermals wurden die Gefchäfte der Synode mit Geſang 
und Gebet begonnen. ; | 


Art 
Es wurde nad) gefchehenem Vorſchlage beſchloſſen, daß ber 


Ehrm. Ser Paſtor Herpel, Mitglied der Lutheriſchen Syno⸗ 


de, als berathendes —2 — in unſere Verſammlung aufge⸗ 


nommen würde, welches ſogleich mit brüderlicher Liebe geſchah. 
2 
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Art. 2 


Der Präfldent der letztjährigen Synode, Herr Paſtor J. 
S. Dubs berichtete, Daß er im Kaufe des verfloßenen Sahres 
den Candidaten J. ©. Herrmann und SG. Davis Licenz er⸗ 
theilt habe. | | 


Art. 8. 


Die Committee, welche beſtimmt war, das Anliegen des 
Applicanten Heren F. Lauener, feine Aufnahme in Diefe Sy⸗ 
node betreffend, zu unterſuchen, ſtattet folgenden Bericht ab: 


„Bir, die Committee, die beftimmt wurde, Die Angeles 
enheiten des Herrn F. Lauener zu unterſuchen, berichten 
hiermit, daß fie völlige Befriedigung erhalten habe in Anſeh⸗ 
ung feiner Zeugniſſe und chriftlichen Abfichten, welche er bei 
feiner Aufnahme in die Verbindung dieſer Synode zeigt, 
indem er eine Bereitwilligfeit gezeigt, irgend em. Feld un 
Weinberge des Herrin, mo ihn auch Die Ehrw, Synode hins 
weite, zu bearbeiten. — Wir empfehlen ihn daher zur 

Aufnahme in die Verbindung diefer Synode.” 


% ©. Ibach, 
Bibighaus. 
F. E. varı der Sloot. 
Werner. 
D. Schall. 


Beſchloſſen: Daß die Synode den Bericht obiger Commit⸗ 
tee gutheiße, in Folge deſſen der Bruder F. Lauener in ihre 
Verbindung aufgenommen ey. 


Art. 4. 


Die zur Unterſuchung der Angelegenheiten des Herrn G. 
Leidy beſtimmte Committee ſtattet folgenden Bericht ab: 


„Wir, die Committee, welche beſtimmt wurde, die Ange⸗ 
legenheiten des Bruders G. Leidy zu erwägen, berichten, 
daß wir ſeine Umſtände vernommen und einen Beruf von 
drei Gemeinen in Bedford Caunty geleſen und aus dem 
Allen uns überzeugt fühlen, daß es der Wille des Herrn 
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‚zu feyn fcheint, daß er im unſere Berbindung aufgenommen 
werden möchte. Wir empfehlen ihn daher der Ehrwürd. 
Synode zur Aufnahme an. Auch wünfchet Diefe Committee, 
daß ſowohl Bruder Lauener als Bruder Leidy Empfehlungs- 
schreiben, unterzeichnet von dem Präfidenten und protoeolli 
renden Secretair, mit Beifügung Des Synodal-Siegels, 
möchten gegeben oder mitgetheilt werden.’ 


9 Bibighaus. 
J. ©. Ibach. 
Wanner. 
D. Schall 
F. E. van der Sloot. 
Beſchloſſen: Daß die Synode Deu Bericht dieſer Commit⸗ 


tee gutheiße, und den Bruder G. Leidy von nun an als 
Mitglied dieſes Ehrw. Körpers betrachte. | 


Art. 5° 


Die Eommtittee, welche beftimmt war, bie Candidaten der. 
Theologie E. F. Winter und ©. H. Brandau zu eraminiren, 
berichtet wie folgt: 


„Bir, die Eraminations-Committee, die, beauftragt mas 


ten, die Herren Winter und Brandau zu eraminiren, haben 


unfere Pflicht gethan, und die oben erwähnten Herren eras 
minirt, und haben diefelben fo gefunden in den verfchiedenen 
Zweigen, die zum Predigtamte erfordert werden, Daß wir 
fie mit gutem Gewiſſen der Synode zur Licenz anempfehlen.“ 
J. © Dubs. 
C. ©. Herrmann. 
T. 9. Leinbach. 


Dieſer Bericht wurde angenommen, und die Herren Win⸗ 
ter und Brandau mit brüderlicher Liebe als Mitglieder unfes 
rer Synode aufgenommen. 


Art. 6 


Die Committee, welche aufgeftellt war, die Angelegenheiten 
des Herrn A Hunger zu unterfuchen, erflattete folgenden 


Bericht: | 
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„Bir, die zur Unterfichung ber Angelegenheiten bes 
Herrn A. Hunger beftimmte Committee, berichten der Ehrw. 
Synode, daß wir unferer Pflicht nachgekommen find, und 
machen daher verfelben den Vorſchlag, Daß er ncch unter bie 
Aufficht des Bruders Leinbach bis Fünftiges Frühjahr geftellt 
werden möchte, um fich noch mehr in der Theologie zu ver- 
vollkommnen, und wenn er alsdann einen Beruf von Ger 
meinden vorzeigen kann, Yon dem Präfidenten eraminirt 
und ihm eine Candidaten⸗Licenz ertheilt werde.“ 


Befchloffen: Daß diefer Bericht angenommen wird. 
Yrt. % 


Die Committee, welche beftimmt wurde, die Rechnung des 
Schatzme iſters zu unterſuchen, berichtet wie folgt: 


„Wir, die Committee, beftimmt, die Rechnung bes 
Schabmeifters durchzufehen, haben gefunden, daß, nachdem 


ö dieſelbe richtig geführt und alle Schulden bezahlt find, noch 


drelundzwanzig Thaler und 25 Gents in den Händen bes 
Schatzmeiſters der Synode verbleiben.‘ | 


2 Muth. 
3 ©. Herrmann. 


Beichloffen: Daß diefer Bericht angenommen werde. 


Art. 8. 


Die Committee, welcher die Verhandlungen ber verfchiedes 
en Schwelter =» Synoden zur Durchficht übergeben waren, 
berichtet wie folgt : | 


„Bir, eine Committee, Die Berhandlungen der Schweſter⸗ 
Synoden zu durchſehen, berichten hiermit, daß wir Die 
Berhandlungen der Hochdeutichen Neformirten Synode von 
Ohio und angränzenden Staaten empfangen haben, darin- 
nen aber nichts fanden, das beſonderen Bezug anf ung hätte, 
als daß yon ihnen befchloffen fen, daß einem jeden mit ihnen 
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‚in Correſpondenz ſtehenden Körper zwölf Exemplare ihrer 
biegjährigen Verhandlungen zugefchickt werden follten. 
| 2. & Herrmann. 
IB. Parker. 
D. Schall. 
J. Knorr. 


Dieſer Bericht wurde angenommen. 


Art. 9 


Nach gefchehenem Borjchlage wurde beichloffen: Daß wir 
die Verhandlungen unferer Schwelter » Synoden mit Dank 
empfangen und die ung bewiejene Liebe durch Die Mittheilung 
des Protocolls der diesjährigen Synode ihnen erwiedern. 


Art 10 


Auf Vorfchlag wurde befchloffen: Daß aud) der Evangel. 
Lutheriſchen Synode von Märyland zwölf Exemplare unſerer 
diesjährigen Verhandlungen zugeſchickt werden ſollen. 


Art. 11. 


Darauf wurde nach geſchehenem Vorſchlage beſchloſſen: 
Daß durch den Ehrw. Prafivent folgende Committee beſtimmt 
werde, zur Beurtheilung des religiöſen Zuſtandes der zu dieſer 
Synode gehörigen Gemeinden: H. Bibighaus, J. C. Guldin, 
= Leidy, 3. Alleborn, W. Parker, D. Klapp, P. Bub, 9. 
Wanner. 


Art. 12. 


Befchloffen, daß Herr J. Sellers heute Abend bei dem 
Gottesdienfte ordinirt werde, und daß folgende Brüder Die 
Gommittee zu dieſer feierlichen Handlung bilden: 6. ©. 
Herrmann, H. Bibighaus, 3. C. Gubin, T. H. Leinbach, 
% ©. Ibach. 


Art 18. 


Es wurde vorgefchlagen und befchloffen, daß Bruder E. 8. 
Daubert bie Drdinationg » Predigt halten ſolle. 
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Art. 14 


Ebenfalls wurde auf Vorfchlag befchloffen, daß die Licenz 
des Herrn J. Davis auf ein Sahr erneuert werde. 


Art. 15 


Auch die Licenz des Heren 3. Alleborn wurde nach gefaßtem 
Befchluffe auf ein Jahr erneuert. | 


| Art. 16. 
Der Herr Paſtor R.T. Herrmann ließ durch feinen Ehrw. 
Bruder T. G. Herrmann eine Entſchuldigung wegen jeines 


Nichterfcheineng bei dieſer Synode einreichen, welche anger 
nommen wurde. 


Art. 17. 

Auf Vorſchlag wurde beſchloſſen, daß Herr Paſtor S. 
Seibert wegen ſeines Abgehens von der Synode, durch ein⸗ 
getretene Umſtaͤnde veranlaßt, entſchuldigt ſey. 

| Yrt. 18 

Endlich wurde auf Vorſchlag der Beſchluß abgefaßt, daß 
jeder Bruder diefer Verbindung es übernehme, die Ausbrei- 
tung des Zollifofer’fchen Gebetbuches, zum Bellen der Er⸗ 
weiterung der Kirche Sefu Chriſti, zu befördern. 

Art. 19 


Nach gefchehenem Vorfchlage wurde -befchloffen, daß die 


‚Glieder Diefer Synode eine Gefelffchaft für. Neifeprediger 


bilden, wovon 12: Brüder derfelben ald Committee beftimmt 
werben folfen, die über dieſen Gegenfland zu verhandeln und 


Einen oder Mehrere aus ihrer Mitte zu ermwählen haben, um . 


den- oder diefelben nach vacanten Gemeinden auszuſchicken. 
Diefe Committee bilden: H. Bibighaus, G. Leidy, J. ©. 
Guldin, 3. ©. Dubs, A. L. Herrmann, 3. ©. Ibach, C. L. 
Danbert, T. H. Leinbach, D. Klapp, 3, Scott, fen. P. 
Butz, W. Parker. 
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Art. 2%. 


Nach gefaßtem Bejchluffe wurde der Präfident diefer ©y- 
node als Schatmeifter für die Miffions- Kaffe erwahlt, 


Art... 21. 


Befchloffen, daß die Sitzung für Dießmal aufbreche, — 
Diefelbe Liebe und Eintracht, mit der bisher alle vorgekom⸗ 
menen Gegenftände verhandelt wurden, jchien alle Herzen 
voll innigem Andachtsgefühl zu vereinigen, um Die Sitzung 
mit Sefang und Gebet zu endigen, Ä 


Bierte Sitzzung. 
DienfagNadhmittags um? Uhr. 


Nachdem der Kandidat J. S. Herrmann eine Predigt über 
1. Petr. 1, 22. gehalten hatte, begann die Sitzung mit Ge⸗ 
fang und Gebet. | 


Art 1. 


.. Die Committee, beftimmt, die Herren Schmeckenbecher 
W. T. Gerhard und J. Fingads zuieraminiren, flattet fol- 
‚genden Bericht ab: 


„Die Committee, die beftimmt war, die Herren Appli⸗ 
canten F. Schmecfenbecher, W. T. Gerhard und 3. Fingado 
zu examiniren, berichtet, daß fie vollfommene Befriedigung 
von den beiden Erftern erlangt habe, weßhalb fie dieſelben 
mit Inch Gewiſſen der Synode zur Licenz empfehle; Daß 
fie aber Leßterem rathe, noch ein Jahr fein Studium fortzur 

jeßen unter der Aufficht eines Mitbruders dieſer Verſamm⸗ 

lung, und wenn er alsdann mit guten Zeugniſen verſehen, 
ſeine —— vor der Synode mache, er Licenz erhal⸗ 
oll. 


ten fi 

J. ©. Ibach. 

F. E. van der Sloot. 
J. C. Guldin. 
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Diefer Bericht wurde nur in fo weit einfiimmig angenom⸗ 
men, als dag Gefagte auf die beiden erften Applicanten Bezug 
hat; was aber die Angelegenheiten des Applicanten J. Fin— 
gado betrifft, fo wurde, am Diefelben noch einmal zu unters 
furchen, eine neue Committee erstannt, beftehend aus folgenden 
Herren: J. F. Stiehle, 3. Mleborn, G. Hunfinger, J. 
Wanner, L. E. Herrmann, 


Yrt 2% 


Die Committee, beftimmt, die Tagebücher der Candidaten 
zu prüfen, berichtet wie folgt: | 


„Wir, die Sommittee, die Tagebücher der Candidaten 
burchzufehen, . berichten, daß wir dag ung aufgetragene Ge⸗ 
fchäft vollzogen, und dieſelben zu unſerer Zufriedenheit gefun⸗ 


den haben.“ 
* H. Bibighaus. 
A. L. Herrmann. 


Dieſer Bericht wurde einſtimmig angenommen. 
Art. 3. 

Auf geſchehenen Vorſchlag wurde beſchloſſen, daß der Brief 
der zwei Glieder der Evangeliſchen Gemeinde von Allegheny⸗ 
taun, vom correſpondirenden Secretair beantwortet werde. 

Art. 4. 


Es wurde vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß Herr Paſtor 
Dubs mit ſeinem Deputirten morgen entlaſſen werde. 


Art. 5. | 
Befchloffen, daß die Verwalter der Miſſions⸗ Geſellſchaft 
ſich dieſen Abend verſammeln, um eine Conſtitution für die⸗ 
ſelbe zu entwerfen, und morgen darüber Bericht abzuſtatten. 
Art. 6. | 


Der Borfchlag wurde angenommen, daß binnen vier Mos 
naten das erfie Brobeblatt von der Fünftig zu erfcheinenden re⸗ 
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ligiöſen Dionatfchrift unter der Leitung des Herrn Paſtors Gul⸗ 
din erfcheinen und dann, wenn es die Umftände erlauben und 
das Verf ausführbar ift, diefe Zeitung fortgefegt und die Her⸗ 
ausgabe berfelben der Miſſions⸗Verwaltung übergeben ſeyn fol; 


Art. 7. 


Auf Vorſchlag befhloffen, daß die Sigung für diefen Nach⸗ 
mittag anfbreche, und Gefang und Gebet machten ben Schluß. 


Diefen Abend um 7 Uhr verſammelten fich ſämmtliche Paſto⸗ 
ren and Candidaten mit einer zahlreichen Menge antächtiger 
Zubörer im Haufe des Herrn, um Öffentlichen Gottescienft zu 
balten, und bei diefer feierlichen Gelegenheit die Ord nationgs 
Dredigt über Sch. 15, 16. ans dem Munde tes Herrn Paſtors 
©. 2. Daubert zu vernehmen A 

Nach beendigtem Gottesdienſte fchritt Die Leftimmte Com⸗ 
mittee zur Ordination des Herru J. Sellers. Zei diefer 
Feierlichkeit rollten manchem fuͤhlenden und gerührten Herzen 
Thränuen ter Theilnahme üler tie Wangen, als die zu ordis 
nirenden Paſtoren und der eben genannte Candidat, nachdem 
er in feinem Amte Jeſum Chriſtum, dem ewigen Sohne Got⸗ 
tes, Treue — und unter Händeauflegung Segens⸗ 
wünſche empfangen hatte, an gottgeweihter Staͤtte auf ihren 
Knien darnieder lagen, und vor dem Hohen und Erhabenen 
im Gebete rangen, Innigſt gerührt, in neuer Kraft und 
Gtärfe bes göttlichen Eeiftes, fanden fie auf, und reichten. 
dem Neugeweihten die Hände. | 





Fünfte Sisung. 
Mittwoch Morgensums Uhr. - 
Mit Gefang und Gebet Begonnen, 
| Art 1. 
Die ernannte Committee zur Beurtheilung bes religiöſen 


Zuſtandes der zu dieſer Synode gehörenden Gemeinden legte 
folgenden Bericht ur: m. 
3 
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‚Weber ven Zuftand der Religion in ben Gemeinden, das 
rin von den Brüdern dieſer Verbindung gewirft wird, glaus 
ben wir Folgendes als das Sicherfte angeben zu Dürfen: 
Wir finden zwar, daß im Ganzen die Brüder an der Aufs 
bauung der Kirche Jeſu Chriſti mit mehr als gewöhnlichen 
Eifer arbeiten, und daß auch in Folge deffen mehr Gefühl 
für Religion in den Gemeinden rege geworden iſt; — doch 
ar Shre Committee, daß noch jehr viel zu thun übrig ge⸗ 

lieben — daß es noch allzuſehr an wahrer Herzeng-Neligion 
bei Zaufenden mangelt, — Ihre Committee nimmt fid) daher 
die Freiheit, der Ehrw, Synode vorzufchlagen, daß, wo es 
thunlich ıft, die Brüder der Verbindung zufammentreten und 
Eonferenzen oder mehrere Tage fortgeſetzte gottesdienftliche 
Verſammlungen halten.” MEN 
9. Sa: 


uldin. 
. Leidy. 

J. Alleborn. 
W. Parker. 
D. Klapp. 

P. Butz. 


Dieſer Bericht wurde mit Freude einſtimmig angenommen. 
Art. % 


Die Committee, melde aufgeftellt war, die Sache bed 
un J. Fingado noch einmal zu unterficchen, berichtet Fol 
gendes: 

„Die Committee, welche beſtimmt wurde, die Sache des 
Herrn Fingado zu unterſuchen, ſtattet hierdurch der Ehrw. 
Synode gehorſamen Bericht ab und zwar folgenden Inhalts: 
Daß fie diefe Sache der Art gefunden hat, daß fie ſich dem 
Befchluffe der Committee anfchließt, welche Herrn Fingado 
eraminirt hat.” | | 

$ Gtiehle. 


% 

J. Alleborn. 

G. Hunſinger. 
W. Wanner. 
L. C. Herrmann. 


Beſchloſſen, daß dieſer Bericht angenommen werde. 


er 
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Art. 3. | 


Die zur Bildung einer Reiſeprediger⸗Geſellſchaft beftimmte 
Committee berichtet Folgendes: 


„Bei einer Berfammlung der Bermwalter der Neifeprediger- 
Geſellſchaft, gehalten den 8. Sept. 1835 im Haufe des Hrn. 
Hunfinger zu Orwigsburg, waren folgende Herren gegen» 
mwärtig: 9. Bibighaus, G. Leidy, J. ©. Dubs, AR. 
Herrmann, J. ©. Ibach, T. H. Leinbach, 3. C. Guldin, 
D. Klapp, P. Butz, W. Parker. — Bei dieſem Verein 
‚wurde H. Bibighaus zum Vorſitzer und J. ©. Ibach zum 
Schreiber erwaͤhlt. Nachdem der Vorſitzer die Abſicht dieſer 
Verſammlung erwähnt hatte, um eine Conſtitution für dieſe 
Anſtalt zu entwerfen, ſo wurde einſtimmig beſchloſſen: 


a) Daß dieſe Geſellſchaft den Titel führen fol: Die Reiſe⸗ | 
Prediger-Gefellfhaft der hochdeutſchen Neformirten Sy 
node von Pennfglvanien und den angränzenden Staaten. 


b) Diefe Geſellſchaft ſoll beſtehen aus Gliedern der hoch⸗ 
deutſchen Reformirten Synode von Pennſylvanien und 
den angränzenden Staaten. 


c) Die Synode hat die Verwalter dieſer Geſellſchaft bei 
ihren jährlichen Berfammlungen zu wählen, welche aus 
Predigern und Deputirten beftehen follen, wobei die 
gewefenen Berwalter wieder erwählt werden können. 


d) Die Abficht diefer Gefellfchaft fol feyn: Reiſeprediger 
aussufenden in ſolche Gegenden, wo predigerlofe Ges 
meinden find oder neue gebildet werden fünnen, oder wo 

die Sache Gottes folche am meiften bedarf. 


e) Die Verwalter follen ſich fo bald als möglich nach ihrer 
Erwählung verfammeln, um ihre Beamten zu erwählen, 
welche aus einem Vorſitzer, Schreiber, Schatzmeiſter, 
und einer Ausübungs-Committee beftehen follen. | 


f ) Die Ausübungs » Gommittee foll aus drei Gliedern der 
Berwaltung, nebſt den Beamten der Gefellfchaft beſte⸗ 
- ben, woraus vier ein Quorum bilden. 


3) Die Pflicht diefer Committee fol ſeyn, folche Prediger 


die fich dazır eignen, zu prüfen, ihnen Vollmacht zu ers 
theilen und in diejenigen Theile des Weinberges unfereg 
Herrn hinzumeifen, wo die Geſellſchaft es für gut befindet. 


h) Die Neifeprediger, welche ausgehen, follen jeden Mo⸗ 
nat Bericht über ihre Amtsführung an den Borfiger 


dieſer Geſellſchaft einſchicken. 


i) Die Reiſeprediger ſollen fir ihre Demühnng des Mo⸗ 
nats dreißig Dollars erhalten, mit der Bedingung, dab 
fie dasjenige Geld, was fie auf ihrer Reife ſammeln, in 
die Kaffe dieſer Gefellihaft bezahlen, wofür. fie ‚eine 
Duittung von dem Schatzmeiſter, unterfchrieben von 
dem Borfiser und Schreiber der Augiibungs-Gommittee, 
befommen folfen. 


k) Soll der Borfiser in dringenden Füllen eine Zuſammen⸗ 
funft der Berwalter, auf Berlangen zwei oder mehrerer 
Glieder der Ausübungs-Gommittee, berufen. 


1) Sir der Abwefenheit des Vorſitzers oder Schreibers for 
len die Verwalter Beamte pro temp, erwählen, 


m) Soll es bei diefen Artikeln bleiben, bis eine Mehrheit 
der Giteder der Synode es fir gut befindet, Abändes 
zungen zu machen.‘ | KEG 

H. Bibighaus, Vorſitzer. 
J. ©. Ibach, Schreiber, 


Art 4. 


Hierauf wurde auf Vorſchlag einſtimmig beſchloſſen, daß 
folgende Herren die Ausuͤbungs⸗Committee Der Reiſeprediger⸗ 
Geſellſchaft bilden ſollen: IB. Parker, A, 2, Herrmann und 
T. 9. Leinbach. 


Ar t. 5. | 8 
Befchloffen: Daß ber Charfreitag 1836 als ein Buß 5, 


Betz uud Danktag in allen Gemeinden biefer Verbindung 
beftimmt fep- Zn N 38 NR 


— — .; 
Art. 6. 


Zuletzt wurde nun noch vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß 
Philadelphia der Ort, und der erſte Sonntag im September 
1836 die Zeit der. nächſtjährigen Zuſammenkunft dieſer Sy⸗ 
node ſeyn ſoll. | 


Act: 


Ferner: Daß 1000 Gremplare unferer Verhandlungen, 
nämlich 600 in deutfeher und 400 in englifcher Sprache ges 
druckt werden ſollen. | : | 


Art. 8. 


Auch wurde einitimmig angenommen, baß der Miſſions⸗ 
Bericht des Bruders J. Davis der Verwaltung der Neifepres 
diger-Gefellfchaft übergeben werde. 


Art 9, 


Und was den Miſſions⸗Bericht des Bruders J. ©. Ibach 
betriff“, fo foll derfelbe, nad) einftimmig gefaßtem Befchluffe, 
dieſen Berhandlungen beigefügt werden. 


Art. 10, 


Nach Beendigung aller Gefchäfte brach nun die Synode auf, 
amd der Ehrw. Bruder Pauener unterhielt bei dem noch an 
demfelben Morgen gehaltenen sffentlichen Gottesdienft die ans 
dächtige Berfammlung mit einer Predigt über Joh. 21, 15—17, 


Am Schluſſe deffelben wendete fich Herr Paſtor Bibighaus, 
an Auftrag des Präfidenten, an die Dafige Gemeinde, und 
flattete ihr in einer rührenden Sprache den fehuldigen und 
herzlichen Danf ab, für jene freundfchaftliche und Tiebevolle 
Aufnahme, mit der fie ung in den verfloffenen Tagen entges 
gengefommen war, und empfahl feine Amtsbrüder, ihre 
Gemeinden und ſich mit der feinigen, dem Oberhaupte ber 
Kirche Jeſu Chrifti, daß Er ung Alle nach feinem Rathe 
Jeiten und endlich in Ehren.anfnehmen möchte. 
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Alle dankerfuͤllte Herzen beugten ſich vor dem Throne des 
Erhabenen und Barmherzigen, ihm ihre Dankbarkeit für 
jene beſondere Liebe und Eintracht zu bezeugen, die uns fo 
fichtbar in allen unferen Unternehmungen geführt und ung 
aufs Neue fo innig unter einander verbunden hat, das Beite 
der Kirche Jeſu Chrifti zu befördern. Mit Recht Fonnten 
wir mit dem Pfalmiften ausrufen: Siehe, wie fein und liebs 
ich es ift, wenn Brüder einträchtig bei einander wohnen ! 


‚Des Abends beftieg noch einmal Herr Paſtor J. ©. Ibach 
die Kanzel an heiliger Stätte, und hielt eine Rede in englis 
fcher Sprache über Ezech. 37, 7 — 9. in gediegenem Vortra⸗ 

es; und Bruder B. T. Neal danfte kniend mit der ganzen 

erfammlung dem Schöpfer des Weltalls für dag Gnaden- 
werk, das Er auch während unferer diesjährigen Verſamm⸗ 
lung an ung gethan hat. 





Daß in der Synodal - Berfammlung der hochdeutſchen Re⸗ 
formirten Kirche von Pennſylvanien und ben angränzenden 
Staaten, gehalten zu Orwigsburg im Sahr unferes Herrn 
1835, alfo verhandelt worden ift, bezeugt | 


Karl Ludwig Daubert, 
Secretair. 


Gaben andie Schatzkammer. 


Ehrw. S. Seibert gab 8150 
— F. L. Herrmann ⸗ 5 
* — Gtiehle » 2 50 
— 8 6 Hercmann ⸗ 8 
— IJ. Zellers ⸗ ⸗ 50 
— J. C. Guldin » + 2 
— A. L. Herrmann ⸗ 2 
— T. H. Leinbach ⸗⸗ 2 5 
— 50. Dub +» . 2 
— 6. G. Herrmanıt ⸗ 4 
— G. Leidd⸗⸗ 50 
— J. Lauener 9 2 50 
Sand. J. Dave s » + 50 
— 6.9 Brandau » > 1 
— € 8 Winter » + 1 
— IJ. S. Herrmann ⸗ 2 
— IJ. Fingado Re 50 
Solete + +, + 6 20 
Summe 839 2 


Laut Art. 7. der dritten Sitzung, iſt 
sorräthig in der Kaffe vom letten Sabre 23 25 


Total-Summe—:- 862 4 
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Collekten und Gaben an die Miſ— 
ſions⸗Kaſſe. 


Ehrw. H. Biebighaus 





Salem Gemeinde, Philadelphia 8204 
sa 3, &, Dube & E 
Allentaun ⸗ ⸗2 813 57 
Sordan v ⸗ ⸗ ⸗ 11 23 
Union = ⸗ ⸗ ⸗ 15 38 
BE RR 12 10 

523 3 


— 5. ©. Ibach gab von bem Gewinn aus bem 
Sa Due Zolifofer’fchen Gebetbuches 10 
in 


— 6. Gu 





rap ET 44166 
IIRbEHE 7,5 9 it 4 46 
St Mathews = «5 4 36 
Brambah8 = «+ ⸗ 8 4 
St. Peters BT 3 50 
28 
RB. Vieles von diefem Gelde tft in 12 ein halb 
und 6 ein viertel Centſtuͤcken colfektirt worden, 
welche jeßt zu 10 1. 5 Centſtücken reducirt find, 
und nach dieſem Werthe berechnet, macht es ger 
vade $ 23 aus. 
— 6, ©. Herrmann gab’ 10 
— 6. 2. Daubert de; | 4 
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Miffions - Bericht 
des Predigers J. © Ibach. 


Zufolge eines dauernden Beſchluſſes dieſes ehrwürdigen 
Korpers, übergebe ich hiermit einen fchriftlichen Bericht über 
meiste Arbeiten im Weinberge des Herren, innerhalb des letz— 
ten Sahres big zum 1. September 1885. Nach meiner Rück⸗ 
kunft nach Haufe von der, in Allentaun, Sept. 1834 gehaltes 
nen Synsdal- Sitzung, begab ich mich nach Perry Caunty, 
einen mehrtägigen Gottesdienſt in einer verlaffenen Gemeinde 
in der Nachbarfchaft von Icksburg zu halten, und, nachdent 
ich mir den Beiftand der hier gegenwärtigen Ehrw. Herren 
G. Duffield von Garlisle und Jonas Zeller erbeten hatte, be: 
samen wir cum Dennerstage den Gottesdienft und befchloffen 
ihn am Sabbathabende, nachdem wir eine Anzahl von 33 See⸗ 
fen zum Eintritt in den Bezirk bewegt hatten, als Früchte eis 
ner veligiöfen Wiedererweckung, bie durch meine fehwachen 
Kräfte zu Stande gebracht wurde, indem ich in Diefer Gemein 
he mährend beg Sommers 1834 thätig war, Dieſe Glieder, 
nit vielen andern aus ber Gemeinde und der Nachbarichaft, 
haben feitdem durch ihren gleichmäßigen Wandel und Verkehr 
jederzeit bewieſen, daß ſie im wirklichen Beſitze einer ausüben⸗ 
den Gottſeligkeit ſeyen, ſo ſehr, daß die ganze Rachbarfchaft, 
setfenmeit in der Runde, von Lafter und Unfittlichfeit gerei⸗ 
nigt iſt. Im Monate Rovember vorigen Jahres beſuchte ich 
bdletaun, Dauphin Caunty, und wurde erſucht, ben Sab⸗ 
bath an dieſem Orte zuzubringen, um dem Ehrw. Hrn, Jahn, 
Prediger der lutheriſchen Kirche an dieſem Orte, in einer hl. 
Handlung Beiſtand zu leiſten; predigte während meines Auf⸗ 
haltes an dieſein Platze dreimal; half das Abendmahl an 
eitie große Anzahl tiefergriffener Bekenner ber Religion Sefu 
austbeilen, und hatte dag Vergnügen, die Gemeinde während 
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diefer Handlung fo fehr ergriffen zu fehen von dem köſtlichen 
Vorrechte, jeden Sabbathtag das Evangelium predigen zu hös 
ren, daß fie aufeinmal ihre Unterzeichnungen für ben Unterz 
halt ihres Predigers mehr denn verdoppelten und ihn bewo- 
gen, fein Amt von 4— 5 andern Gemeinden aufzugeben, um 
ihnen jeden Sonntag zu predigen. — Im November erhielt 
ich einen Ruf, als Geſchaͤftsfuͤhrer des amerifanifihen Sonn⸗ 
tag⸗Schulvereins und der amerikaniſchen Bibelgefellſchaft, im 
Staate Pennſylvanien thätig zu ſeyn, und begann als ſolcher 
unmittelbar meine Arbeiten; ich beſuchte, während eines 
ſechs monatlichen Arbeitens in der Sonntagsſchulſache, zehn 
Caunties, predigte oft zehnmal in der Woche im Berufe 
meiner Sendung, und hatte den Erfolg, ungefähr 20 Sonn: 
tagsſchulen einzurichten und in dag Leben zu rufen, fir unge 
fähr $300 Sonntagsſchulbücher abzufegen, und die Sacıe der 
Sonntagsſchulen Durch Einfeßung eines Ausſchuſſes von fünf 
Mitgliedern des befagten Vereins weſentlich zu befördern. 
Ehenfalis habe ich in der Sache der amerikanischen Bibelgeſell⸗ 
ſchaft feit dem legten November big zum heutigen Tage gear⸗ 
beitet, wiihrend deffen ich 16 Caunties befuchte, fehr haufig 
für Diefe Angelegenheit predigie, und den Erfolg hatte, 15 
Hülfs⸗ und Neben⸗Vereine der Bibelgefellfchaft hervorzurufen 
und einzurichten, welche die fchöne Ausſicht geben, manche 
Zanfend Abdrücke der hl. Schriften, während des gegenmär- 
tigen Jahres in Umlauf zu bringen, und weſentlich zur Ver⸗ 
breitung der Bibel über die Welt beizutragen. 


Ich habe gleichfalls im Laufe des verfloſſenen Jahres vers 
ſchiedenen mehrtägigen Gottesdienſten beigewohnt, und im 
Mitarbeiten mit Brüdern verſchiedener evangeliſcher Glau- 
bensbenennungen, mein Herz erfreut im Anblicke der ſtattli— 

chen Fußtritte unfers Herrn Sefus, ſichtbar in der, Ueberzeu⸗ 
gung und Bekehrung vieler Sünder von der Gewalt der Sun—⸗ 
de und des Satans, hin zu dem Dienfte des wahren und eins 


äigen Gottes, 


Sm Monate Mat wurde ich zu Neu⸗NYork, während ber 
Jahresfeier verfchtedener Volksgefellfchaften für die großen 
Ziele chriftlicher Unternehmungen in Thaͤtigkeit gefegt, und 
wohnte 12 verfchiedenen Sahresfeften bei, aus deren Berich⸗ 


up 


Ken ich mit tiefgefühlter Wonne vernahm, daf in dem verfloffes 
nen Jahre, big zum Mai 1835, über $ 500,000 in Schenkun⸗ 
gen zur Ausbreitung der Segnungen des Chriſtenthums im 
In⸗ und Auslande eingegangen ſeyen; und zur Genugthuung 
meiner eigenen Gefühle muß ich fagen, daß es eines der volls 
kommenſten Sreudenmahle der Vernunft und Wonnegefühfe 
der Seele war, deffen id) je theilhaftig wurte, fo daß ich aufs 
richtig jedem Gliede biefer Synode, Das es durch Anordnung 
feiner Gefchäfte möglich machen kann, den Rath ertheilen 
möchte, Die zweite Matwoche in Neu-York zur Beiwohnung 
an den Dafelbft und zu dieſer Zeit zur haltenden Kahregfeiten 
der chriſtlichen und wohlthätigen Anftalten zuzubringen, indem 


dort gewöhnlid, Vorkehrungen zur Aufnahme aller Geifilichen, 


die aus der Ferne zu dieſem Zwecke nad) Neu⸗York reifen, ges 
troffen werden. | 


Zum Befchluffe will ich noch bemerken, daß ich nur eine 
gedraͤngte Ueberficht meiner Arbeiten für dag vorige Sahr hier 
gegeben habe, und ich bin mir vollfommen bewußt, daß ein 
Eingehen in die Einzelnheiten meiner Bemühungen vorigen 
Jahres, fo wie fie in meinem regelmäßigen Tagebuch eingetras _ 
gen find, für die Zwede der Synode zu weitläufig ſeyn würde, 
was Alles jedoch achtungsvoll zur Einficht vorgelegt wird, 
durch Euern aufrichtigen Bruder in Chrifto, 


Drwigsburg, den 7. Sept. 1835 


3. S. Ibach. 


